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6. Die von den afghanischen Behörden mit Unterstützung der internationalen Ge-
meinschaft unternommenen Maßnahmen gegen die von den Taliban, der Al-Qaida, il-
legalen bewaffneten Gruppen, Kriminellen und Beteiligten am Suchtstoffhandel und
an der Abzweigung von chemischen Vorläuferstoffen ausgehende Bedrohung der Si-
cherheit und Stabilität Afghanistans prüfen.

7. Die humanitäre Lage in dem Land, einschließlich der Situation im Hinblick auf
die Ernährungssicherung, und ihre Auswirkungen auf die Sicherheit und die Stabilität
überprüfen.

8. Die zwischen der Hilfsmission und der Internationalen Sicherheitsbeistandstrup-
pe bestehende Zusammenarbeit, Koordinierung und gegenseitige Unterstützung be-
werten, namentlich in humanitären und Menschenrechtsfragen und bei der Unterstüt-
zung des Wahlprozesses, unter gebührender Berücksichtigung der ihnen jeweils zuge-
wiesenen Verantwortlichkeiten.

9. Bekräftigen, wie entscheidend wichtig es ist, die regionale Zusammenarbeit vor-
anzubringen, die ein wirksames Mittel zur Förderung des Regierungswesens, der Si-
cherheit und der Entwicklung in Afghanistan ist.“

Beschlüsse

Auf seiner 6094. Sitzung am 19. März 2009 beschloss der Sicherheitsrat, die Vertreter
Afghanistans, Australiens, Deutschlands, Indiens, Irans (Islamische Republik), Italiens, Ka-
nadas, der Niederlande, Norwegens, Pakistans und der Tschechischen Republik gemäß Re-
gel 37 seiner vorläufigen Geschäftsordnung einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung
des folgenden Punktes teilzunehmen:

„Die Situation in Afghanistan

Bericht des Generalsekretärs über die Situation in Afghanistan und ihre Auswir-
kungen auf den Weltfrieden und die internationale Sicherheit (S/2009/135)“.

Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Herrn Kai Eide, den Sonderbeauftragten des Generalsekretärs für Afghanistan und
Leiter der Hilfsmission der Vereinten Nationen in Afghanistan, gemäß Regel 39 seiner vor-
läufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme einzuladen.

Auf seiner 6098. Sitzung am 23. März 2009 beschloss der Rat, den Vertreter Afghani-
stans gemäß Regel 37 seiner vorläufigen Geschäftsordnung einzuladen, ohne Stimmrecht an
der Erörterung des folgenden Punktes teilzunehmen:

„Die Situation in Afghanistan

Bericht des Generalsekretärs über die Situation in Afghanistan und ihre Auswir-
kungen auf den Weltfrieden und die internationale Sicherheit (S/2009/135)“.

Resolution 1868 (2009)
vom 23. März 2009

Der Sicherheitsrat,

unter Hinweis auf seine früheren Resolutionen über Afghanistan, insbesondere seine
Resolution 1806 (2008) vom 20. März 2008, mit der das Mandat der mit Resolution 1662
(2006) vom 23. März 2006 eingesetzten Hilfsmission der Vereinten Nationen in Afghani-
stan bis zum 23. März 2009 verlängert wurde, und seine Resolution 1659 (2006) vom 15. Fe-
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betonend, wie wichtig ein umfassender Ansatz zur Bewältigung der Situation in Af-
ghanistan ist, und anerkennend, dass es zur Gewährleistung der Stabilität Afghanistans keine
rein militärische Lösung gibt,

bekräftigend, dass er die Regierung und das Volk Afghanistans auch künftig dabei un-
terstützen wird, ihr Land wiederaufzubauen, die Grundlagen eines dauerhaften Friedens und
einer konstitutionellen Demokratie zu stärken und ihren rechtmäßigen Platz in der Gemein-
schaft der Nationen einzunehmen,

in diesem Zusammenhang bekräftigend, dass er die Durchführung des Afghanistan-
Paktes, der Nationalen Entwicklungsstrategie für Afghanistan und der Nationalen Drogen-
kontrollstrategie167 unter Eigenverantwortung des afghanischen Volkes unterstützt, und fest-
stellend, dass sich alle maßgeblichen Akteure ständig und auf koordinierte Weise dafür ein-
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sowie unter Betonung der Notwendigkeit, sich dringend der humanitären Lage anzu-
nehmen, indem die Reichweite, die Qualität und der Umfang der humanitären Hilfe erhöht
werden, die effiziente, wirksame und zeitgerechte Koordinierung und Bereitstellung huma-
nitärer Hilfe durch eine bessere Abstimmung zwischen den Organisationen, Fonds und Pro-
grammen der Vereinten Nationen unter der Autorität des Sonderbeauftragten und zwischen
den Vereinten Nationen und anderen Gebern sichergestellt wird und die humanitäre Präsenz
der Vereinten Nationen in den Provinzen, wo sie am meisten benötigt wird, ausgeweitet und
gestärkt wird,

unter Verurteilung der zunehmenden Angriffe auf humanitäre Helfer und unterstrei-
chend, dass alle Parteien für den sicheren und ungehinderten Zugang aller humanitären Ak-
teure, einschließlich des Personals der Vereinten Nationen und des beigeordneten Personals,
Sorge tragen und das anwendbare humanitäre Völkerrecht voll einhalten müssen,

unter erneutem Hinweis auf seine Besorgnis über die Sicherheitslage in Afghanistan,
insbesondere über die Zunahme der gewalttätigen und terroristischen Aktivitäten der Tali-
ban, der Al-Qaida, illegaler bewaffneter Gruppen, von Kriminellen und Beteiligten am
Suchtstoffhandel, sowie über die immer stärkeren Verbindungen zwischen terroristischen
Aktivitäten und unerlaubten Drogen, wovon Bedrohungen für die örtliche Bevölkerung, ein-
schließlich Kindern, die nationalen Sicherheitskräfte und das internationale Militär- und Zi-
vilpersonal ausgehen,

mit dem Ausdruck seiner ernsthaften Besorgnis über die nachteiligen Auswirkungen
gewaltsamer und terroristischer Aktivitäten der Taliban, der Al-Qaida und anderer extremis-
tischer Gruppen auf die Fähigkeit der Regierung Afghanistans, die Rechtsstaatlichkeit zu
garantieren, Sicherheits- und grundlegende Dienste für das afghanische Volk bereitzustellen
und die Verbesserung der Lage bei den Menschenrechten und Grundfreiheiten sowie deren
Schutz zu gewährleisten,

in Anbetracht der zunehmenden Bedrohung, die von den Taliban, der Al-Qaida und an-
deren extremistischen Gruppen ausgeht, sowie der Herausforderungen im Zusammenhang
mit dem Vorgehen gegen diese Bedrohung,

unter Hinweis auf seine Resolutionen 1674 (2006) vom 28. April 2006 und 1738
(2006) vom 23. Dezember 2006 über den Schutz von Zivilpersonen in bewaffneten Konflik-
ten, mit dem Ausdruck seiner Besorgnis über die in dem jüngsten Bericht des Generalsekre-
tärs über die Situation in Afghanistan168 genannte hohe Zahl der Opfer unter der Zivilbevöl-
kerung, mit der erneuten Aufforderung, alle durchführbaren Schritte zu unternehmen, um
den Schutz von Zivilpersonen zu gewährleisten, und mit der Aufforderung zur Einhaltung
des humanitären Völkerrechts beziehungsweise der internationalen Menschenrechtsnormen,
soweit anwendbar,

mit dem Ausdruck seiner Besorgnis über die ernste Gefahr für die Zivilbevölkerung,
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unter Hinweis auf die Wichtigkeit der Erklärung von Kabul vom 22. Dezember 2002
über gutnachbarliche Beziehungen171, mit Interesse der dritten Konferenz über regionale
wirtschaftliche Zusammenarbeit für Afghanistan entgegensehend, die am 13. und 14. Mai
2009 in Islamabad abgehalten werden soll, und betonend, wie entscheidend wichtig es ist,
die regionale Zusammenarbeit voranzubringen, die ein wirksames Mittel zur Förderung der
Sicherheit, des Regierungswesens und der Entwicklung in Afghanistan ist,

mit dem Ausdruck seiner Unterstützung für den Prozess der afghanisch-pakistanischen
Friedens-Jirga,

unter Hinweis auf seine Resolutionen 1265 (1999) vom 17. September 1999, 1296
(2000) vom 19. April 2000, 1674 (2006) und 1738 (2006) über den Schutz von Zivilperso-
nen in bewaffneten Konflikten, seine Resolutionen 1325 (2000) vom 31. Oktober 2000 und
1820 (2008) vom 19. Juni 2008 über Frauen und Frieden und Sicherheit und seine Resolu-
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rat in seiner Resolution 1267 (1999) vom 15. Oktober 1999 und anderen einschlägigen Rats-
resolutionen festgelegten Maßnahmen zu unterstützen;

e) die Anstrengungen zur Verbesserung des Regierungswesens und der Rechtsstaat-
lichkeit sowie zur Bekämpfung der Korruption auf lokaler und nationaler Ebene zu unter-
stützen und zu verstärken und Entwicklungsinitiativen auf lokaler Ebene zu fördern, um da-
zu beizutragen, dass frühzeitig und auf nachhaltige Weise die Früchte des Friedens zum Tra-
gen kommen und Dienstleistungen erbracht werden;

f) eine zentrale Koordinierungsrolle zu übernehmen, um die Erbringung humanitä-
rer Hilfeleistungen im Einklang mit humanitären Grundsätzen und mit dem Ziel, die Kapa-
zitäten der Regierung Afghanistans aufzubauen, zu erleichtern, namentlich durch die wirk-
same Unterstützung der nationalen und lokalen Behörden bei der Hilfe und dem Schutz für
Binnenvertriebene und bei der Schaffung von Bedingungen, die der freiwilligen und dauer-
haften Rückkehr der Flüchtlinge und Binnenvertriebenen in Sicherheit und Würde förder-
lich sind;

g) mit Unterstützung durch das Amt des Hohen Kommissars der Vereinten Nationen
für Menschenrechte weiter mit der afghanischen Unabhängigen Menschenrechtskommis-
sion sowie mit den zuständigen internationalen und lokalen nichtstaatlichen Organisationen
zusammenzuarbeiten, die Situation der Zivilbevölkerung zu überwachen, die Maßnahmen
zur Gewährleistung ihres Schutzes zu koordinieren und bei der vollständigen Durchführung
der die Menschenrechte und Grundfreiheiten betreffenden Bestimmungen der afghanischen
Verfassung und der völkerrechtlichen Verträge, deren Vertragsstaat Afghanistan ist, behilf-
lich zu sein, insbesondere derjenigen betreffend den vollen Genuss der Menschenrechte
durch Frauen;

h) auf Antrag der afghanischen Behörden die Vorbereitungen für die äußerst wich-
tigen bevorstehenden Präsidentschaftswahlen zu unterstützen, insbesondere über die afgha-
nische Unabhängige Wahlkommission, indem sie technische Hilfe gewähren, die von ande-
ren internationalen Gebern, Stellen und Organisationen geleistete Hilfe koordinieren und die
vorhandenen und zusätzlichen für die Unterstützung des Prozesses zweckgebundenen Mittel
weiterleiten;

i) die regionale Zusammenarbeit zu unterstützen, um auf Stabilität und Wohlstand
in Afghanistan hinzuarbeiten;

5. fordert alle afghanischen und internationalen Parteien auf, sich mit der Mission
bei der Erfüllung ihres Mandats und bei den 
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18. begrüßt in diesem Zusammenhang die anhaltenden Fortschritte bei der Entwick-
lung der Afghanischen Nationalarmee und die Verbesserung ihrer Fähigkeiten zur Einsatz-
planung und -durchführung und ermutigt zu anhaltenden Ausbildungsanstrengungen, unter
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25. nimmt mit großer Besorgnis Kenntnis von den Auswirkungen der weit verbreite-
ten Korruption auf die Sicherheit, eine gute Regierungsführung, die Drogenbekämpfungs-
maßnahmen und die wirtschaftliche Entwicklung und fordert die Regierung Afghanistans
nachdrücklich auf, mit Hilfe der internationalen Gemeinschaft entschlossen die Führung bei
der Korruptionsbekämpfung zu übernehmen und ihre Anstrengungen zur Schaffung einer
wirksameren, rechenschaftspflichtigeren und transparenteren Verwaltung zu verstärken;

26. ermutigt alle afghanischen Institutionen, einschließlich der Exekutive und der Le-
gislative, in einem Geist der Zusammenarbeit tätig zu sein, fordert die Regierung Afghani-
stans auf, die Reform der Legislative und der öffentlichen Verwaltung weiter voranzutrei-
ben, um eine gute Regierungsführung, volle Repräsentation und Rechenschaftspflicht auf
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Gebiet der Wirtschaft und der Entwicklung als Mittel zur Herbeiführung der vollständigen
Integration Afghanistans in die regionale Dynamik und die Weltwirtschaft zu fördern;

33. fordert unter Verweis auf die historische Rolle Afghanistans als Landbrücke in
Asien eine Verstärkung des Prozesses der regionalen wirtschaftlichen Zusammenarbeit, dar-
unter Maßnahmen zur Erleichterung des regionalen Handels, zur Erhöhung der Auslandsin-
vestitionen und zum Aufbau der Infrastruktur;

34. anerkennt die Wichtigkeit der freiwilligen, sicheren und geordneten Rückkehr
und der dauerhaften Wiedereingliederung der verbleibenden afghanischen Flüchtlinge für
die Stabilität des Landes und der Region und ruft zur Fortsetzung und Ausweitung der dies-
bezüglichen internationalen Hilfe auf;

35. bekräftigt die Wichtigkeit der freiwilligen, sicheren und geordneten Rückkehr
und der dauerhaften Wiedereingliederung der Binnenvertriebenen;

36. ersucht den Generalsekretär, dem Rat alle drei Monate über die Entwicklungen in
Afghanistan Bericht zu erstatten und zur Aufnahme in seinen nächsten Bericht Kriterien für




